
Lessing, Gotthold Ephraim: 42. An den Aemil (1755)

1 Mit Unrecht klagest du, treuherziger Aemil,

2 Daß man so selten nur auf deine Worte bauen,

3 Mit Gleichem Gleiches dir gar nicht vergelten will:

4 Wer allen alles traut, dem kann man wenig trauen.
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